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Demographischer Wandel

Zwei zentrale demographische Entwicklungen westlicher 
Industrieländer:

(1) Geburtenziffern sinken

(2) Lebenserwartung steigt



Demographischer Wandel - wir werden älter!

Im Jahre 2050

37 % der Bevölkerung über 60 
Jahre (heute: 24%)

Statistisches Bundesamt, 2006

über 4 Mio. Pflegebedürftige 
(heute: 1,8 Mio.) 

nur noch 16 % der Bevölkerung 
unter 20 Jahre (heute: 21%)



Demographische Zange

Buck & Schlenz (2002)
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Folgen der demographischen Alterung

� Anteil der 50- bis 64-Jährigen an der Erwerbsbevölkerun g steigt von 
30% im Jahr 2000 auf 39% im Jahr 2020

� Zahl der Erwerbspersonen wird zwischen 1990 und 2040 von 42 auf 
32,6 Millionen abnehmen

Resultat

immer weniger und immer älter werdende 
Erwerbspersonen müssen die Anforderungen 
der zukünftigen Arbeitswelt bewältigen 
(Bertelsmann Stiftung, 2006)

Statistisches Bundesamt (2006)



�Wenn man ganz verwegen 
hochrechnet, ergäbe ich als 
Konsequenz aus den 
Wiesbadener Szenarien, dass 
im Jahr 2050 das gesetzliche 

Mögliches Szenario

im Jahr 2050 das gesetzliche 
Renteneintrittsalter [�] auf 
stolze 74 bis 75 Jahre
angehoben werden müsste.� 

8.11.2006
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Krankenstand mit 3,34 Prozent auf historischem Tiefststand 
(BMG, 2008)

Gesundheitliche Situation

Ø zweitniedrigstes Niveau seit Einführung der Lohnfort zahlung  
im Jahr 1970

Vergleich: 70er Jahre - über 5 Prozent
80er Jahren - zwischen 5,7 und 4,4 Prozent



Entwicklung der Krankenstände in den alten und neue n Bundesländern
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Wandel der 
Gesundheit im Alter?



AU-Fälle nach Altersgruppen: Fallhäufigkeit und Fal ldauer
(AOK Mitglieder, 2006)
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Krankenstand 2006 nach Alter und Geschlecht 
(AOK Mitglieder)
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Gesundheitszustand nach Art der Tätigkeit

BKK Bundesverband (2007)



Gesundheitszustand nach Art der Tätigkeit

Nübling et al. (2007)
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Wandel der Leistungspotentiale im Alter?





Altern ist Verlust und Gewinn 
in Anlehnung an Baltes & Smith (1990)



Mit dem Alter verringern sich zum Beispiel die

� Fähigkeiten der Sinnesorgane 

� Muskelkraft

Landau et al. (2007)

� Lernfähigkeit für abstrakte Beziehungen

� Speicherfähigkeit des Kurzzeitgedächtnisses

� Wahrnehmungs- und 
Informationsverarbeitungsgeschwindigkeit

� Reaktionsvermögen, besonders bei komplexen 
Aufgabenstellungen



Mit dem Alter wachsen zum Beispiel die

� Lebens-, Arbeits- und Berufserfahrung

� Selbständigkeit und Fähigkeit für strukturiertes De nken� Selbständigkeit und Fähigkeit für strukturiertes De nken

� Gesprächs- und Urteilsfähigkeit

� soziale Kompetenz

� Zuverlässigkeit und das Verantwortungsbewusstsein

� Ausgeglichenheit und Kontinuität

Landau et al. (2007)



Arbeitsfähigkeit und Alter

� AF kann mit zunehmendem Alter abnehmen, gleich bleiben und sich 
sogar verbessern

� Dieser Prozess kann durch gezielte Maßnahmen unterstützt wer den� Dieser Prozess kann durch gezielte Maßnahmen unterstützt wer den

� Damit gewinnt die alterns- und altersgerechte Gestaltung des 
Arbeitslebens erheblich an Bedeutung



Arbeitsfähigkeit im Alter und ihre Beeinflussbarkei t



Veränderung der Arbeitsanforderungen


